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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r r e n

Dreisam - Kreis .
Nro . 1« .. Mittwoch den 2. März 1825.

Mit Großherz oglich Badischem . gnädig -stem Privilegium .

B e k a n - n t m a ch u n ^ g.

( Weinschlag pro 1 824 . ) '
K . D . Nro . 2914. Nachträglich zu der Bekanntmachung im Anzeigeblatt Nr . 11 .

vom l . I . wird hicmit zur allgemeinen Kcnntniß gebracht / daß der Weinschlag für die

Gemeinde Bnrkheim ( AmtS Breisach ) auf 7 fl . 30 kr. bestimmt worden seye , und mit

jenem Klasse 2. für Rorhweil , Saspach / Wasenweiler re . re. gleich stehe.
Freiburg , am 23 . Februar 1825.

Großherzoglich Badisches SDiveftomm des Dreisamkreisch
Fr h r . vi TürkheiMi

vi Harsch .

Mtergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schul de n ltffuidatio ne n.
Andurch werde « alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan.
denen Masse sonst mit ihren Forderungen;
ausgeschlossen zu werden , zur . Liqutdirrrng;
derselben vorgeladen..

Aus dem Bezirksamt Altbreisach
( 1) Zu Königschafhausen au den ,

in Gant erkannten Jakob Heumger Jo .
sephs Sohn , auf Freitag den 18 . März in -
diesseitiger AmtSkanzlri.

Aus dem Bezirksamt St . Blasien .
( 3) Zu Srrittberg an den in Gant

erkannten Klemenz Bromberger auf
den 18 . März d. I . in diesseitiger Amts-
kanzlci.
Aus dem G . B . F. F. Bezirksamt HaSlach .

( 1) Zu HaSlach an den in Gant er.
kannten Fuhrmann Georg N e u m a i e r
auf Freitag den 8 . k . M . April d. I . früh
8 Uhr in . diesseitiger AmtSkanzlri.

( 2) Zu Eschau , StaabS Fischenbach,
an den in Gant erkannten Johann Gur .
mann auf Freitag den 18 . März d. I . .
frühe 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei

(2) Zu Hausach an den in Gant er¬
kannten Mezger Jakob Dietsche auf
Dienstag den 29 . März d . I . in diesseitigem
AmtSkanzlei . .
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Aus dem Bezirksamt Ieste tt en .
( 1) Zu Hohenthengen gegen die

i« Coneurs erkannte Berlassenschaft des Fri -
doitn Müller und seineWiltwr Anna Ma.
ria Rtndmarder am 14 . April Vormittags
S Uhr in diesseitiger AmrSkanzlei .

( 1 ) Zu Sterten an den in Gant er¬
kannten Schuster Xaver Rehm auf den
18. April Vormittags 9 Uhr in diesseitiger
AmlSkanzlet .

>( i ) Ka Nack au den i« Gaur erkannte«
Joseph Schäuble auf den 24 . März
BormittagS 9 Uhr in diesseitiger AmtSkanz -

ifet.
(3) Zu Festette « an den in Gant er-

kannten Bauer Joachim Senn , welcher
sich aig insolvent erklärt , und zum Versuch
eines Borg , und NachlaßoergleichS ange.
tragen hat » auf den 14 . März Vormittags
9 Uhr auf diesseitiger AmlSkanzlet.

Aus dem Bezirksamt K en zinsen .
(2 ) Zu Nord weil an den in Gant

»erkannten Thomas Wacker am 11 . März
d. I . auf diesseitiger AmrSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt M ü l l h e i m .
( 1) Zu Brizingen an den in Gant

erkannten Sebastian Dörflingcr , Schu .
sierS Sohn , auf Donnerstag den 24. März
d . I . Vormittags 8 Uhr in diesseitiger Amis,
kanzlei .

(2) Zu Müllheim an den in Gant
erkannten Bürger und Schuster Nikolaus
Brettenstein auf Montag den 21 .
März d. I . Morgens « Uhr in diesseitiger
AmrSkanzlei .

AuS dem F . F. Bezirksamt Neustadt ,
kk» ( 1 ) Zu B i erth ä l er an den in Gant
erkannten GchusterwristerMatthä Winter «
Halter auf Montag den 21 . März d . I .
früh 9 Uhr in diesseitiger AmrSkanzlei .

( 3) Zu Löf fingen an den in Gant
erkannten Maurermeister Joseph Weber
auf Freitag den ii . März l . I . Vormittags
9 Uhr in diesseitiger AmrSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt Schopfheim.
( 3 ) Zu W ei t na u an die in Gant er-

ckannte jung Johann Fridle « sehen

Eheleute aus Montag den 21 . März d . %
in diesseitiger AmrSkanzlei .

Sch u l d e n l i q ui d a tio n .
( 1 ) Die Schuster Michael B ü tzlersiche

Ehefrau von Köndringen hat gegen
den in der Ganrmasse ihres Ehemannes er-
gangenen Orbnungs . Bescheid des ihr zu-
gesprochenen Rückforderung- . Vermögens
nacdlräglich die Berufung ergriffen.

Sämmtliche Gläubiger werden aufgefor¬
dert , zur Verrechnung auf di« AppcllartonS-
Befchwerde sich

Montags den 14 k . M.
NachmiriagS 2 Uhr dahier einzufinden, oder
dazu einen Stcllverircter zu beauftragen,
wiorigcnfMS sie mit ihrer Erklärung werde «
ausgeschlossen werden.

Emmrndlngen , am 21 . Februar 1825.
Großherzogl . Oberamt .

Stösser .
Schul denk iauidatio n .

( t ) Zum Behuf der VerlaffenichaftS Ver¬
handlung des gewesenen AccisorS Ulrich
Binz zn Mord lagen fallt eine Schul -
denitqnidation nolhwendtg.

Die Gläubiger desselben werden demnach
aufgeforden , ihre Forderungen

Donnerstags den 24 . k. M März
vor der TbetlungS . Kommission zu Mördin -
gen um so gewisser anzumelven und richtig
zu stellen , als sie sich sonst selbst zuzuschrei¬
ben hätten , wenn selbe bet der Verlassen -
schasrs . Verhandlung unberücksichtigt blieben .

Breisach , am 25 . Februar 1825.
Großherzogl . AmlSrevisorat.

RoyS
Schulde ttliquibation .

( 1) Der Pfleger des Lorenz Müller
von Umrer - A mb ri ngen hat angezeigt,
Letzterer habe das räterliche Lehngnt mit
einer so großen Schuldenlast übernehme«
müssen , daß er im Augenblicke dem Andrange
seiner Gläubiger kein Genüge leisten , könne ,
ohne das unkheilbare Gul selbst zu verkau¬
fen ; daß er daher bitten müsse , zum Ver¬
such einer Borgfrist . Berwilligung sämmt¬
liche Gläubiger desselben vonuladen .

Indern man nun diesem Gesuche entspricht,
werden alle diejenige« , weiche eine For -
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Irrung an genannten Lorenz Müller z«

machen haben , andurch vorgeladen ,
Freitag den 25. k. M . März

Vormittags 9 Uhr znr Schuldrnliquidation
sowohl , als zu gesagtem Zwecke auf dies -

setltgcr AmtSkanzlei fo gewiß »» erscheinen ,
alö widrigens der Beitritt der Richterschci «
nenden zur Stimmenmehrheit der erschiene¬
ne» Gläubiger werde angenommen werden .

Staufen , am 17 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

F r e ch.
S chn ld e n l i q utd a tio « .

( 0 Um die Verlasseaschaft der Ehefrau
des Martin Baier von Herrischried
ins Reine zn setzen , ist zur Liquidation der
Acriv . und Passiv . Forderungen Tagfahrt »
auf

Donnerstag den 10 . Mä rz 1825
vor dem TheilungS . Commissariat im Gast¬
hause zum Knopf dahier in Sacktngen anbe¬
raumt .

Es werden daher alle jene , welche an
die Martin Baierö Eheleute etwas zu for¬
dern haben oder schuldig sind, aufgefordert ,
an benanntem Tag Orr und Stelle bei Ver¬
meidung gesetzlicher Nachiheile zu erscheine «
und unter Milbringung der Beweis , Urkun¬
den »u liquidiren .

Säckiugen , am 23 . Februar 1825 .
Großh . Bezirksamt .

B u r st e r r .
S ch ul d e n l i q u id a k i o n .

( 2 ^ Zur Liquidtrung der Schulden der
Johann Georq Winterhalter scheu
Eheleute auö dem Farnau , Vogkei Wirr ,
»au , welche schon im Jahr 1816 für wund ,
tob erklärt wurden , wird Tagfahrk in dies ,
fettiger AmtSkanzlei auf

den 8 März
früh 8 Uhr angeordnek .

Alle Gläubiger werden aufgefordert , ihre
Forderungen unter Vorlegung der Beweis «
urkunden an dem bestimmten Tage bei Ver .
meidung des Ausschlusses von der Masse
richtig zu stellen.

F .reiburg , am 8. Februar , 1835 .
GroßherzogltcheS Landamt . .

Wetzet .

Schulden liquidatio «. "
( 2) Die allenfallsige Kreditoren der mit '

höherer Erlaubniß nach Amerika auswan -
derndcn Bürger Binzens Rombach , Io -
seph La ule und Johann Ditz von Reu .
i h e , werden hiermit aufgefordert > ihre a«
dieselben zu machen habende Ansprüche

Montag dem 14 . M ä r z d. I .
vor der TheilungS - Kommission in dem Lö-
wenwirthS - Hause daselbst , um so gewisser
anzumelden und zu liquidiren , alS ihnen
sonst späterhin keine Befriedigung mehr zn -
Theil werden kann .

Emmendingen , am 19 - Februar 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Stösser .
Gant . E d i kt .

( 1) Ueber die Berlassenschaft des ver¬
storbenen Andreas Schonhard von Gu¬
ts ch haben wir Ganr erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidalion und Versuch '

eines Slundungs . Vertrags für dir hinter -
lassene Wittwe auf

d e n 3 Ch M ä r z dl I «
Vormittags 9 Uhr angeordnet , wobei sämmt -
liche Gläubiger ihre Forderungen bei Ber - -

meidung des Ausschlusses von der Massen
anzumelden und zu liquidiren haben .

Wildtikch , am 22 . Februar 1825 .
Großherz . Bezirksamt .

M ey r .
G a n t . E d t k l .

ti ) Gegen Johann Svettnagel von -

K iechl i Nö be r ge n wird hiemit Gantc
erkannt , und dessen fämmtliche Gläubiger
aufgerufen , ihre Forderungen und Vor¬
zugs - Rechte unter Vorlegung der Beweis -
Urkunden in Original oder beglaubter Ab¬
schrift entweder selbst , oder durch Bevoll¬
mächtigte am

Montag den 28 . k. M . März
Vormittags 9 Uhr im Orte Ktechlinsbergen >
bei dem amtlichen Liquidation - . Ksmmissair
anzumclden . Wer feine Forderung an die¬
sem Tage nicht avmeldet , wird von gegen- -

wärtigem Masse . Vermöge » ausgeschlossen . .
Breisach , am 23 Februar 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt » . ;
Schnetz le r .
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Gant . Edikt .

fl ) Wer etwas an die Verlassenschaft
deS Nikolaus Kessler in Oderber .
gen zu fordern hat , wird hiemit aufge .
rufen , solches entweder selbst oder durch
seinen Bevollmächtigten , unter Vorlegung
seiner Beweis . Urkunde in Original oder
beglaubter Abschrift am

Donnerstag den 24 . k. M . März
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Amts «
kanzlet anzumelden , widrigens Ausschluß
von der vorhandenen Vermögens . Masse zu
gewärtigen ist .

Breisach , am 23 Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Sch netzler .
Gant - Ed i k t .

( 1) Uber die Verlassenschaft deS Michael
Erhard von M er d ing e n wird hie.
mit Gant erkannt , und dessen sämmtliche
Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen
und Vorzugs . Rechte am

Montag den 21 . k- M . März
Vormittags 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei
persönlich oder durch Bevollmächtigte richtig
zu stellen , und ihre Schuld . Beweise in
Urschrift oder in beglaubler Abschrift zu
übergeben . Wer an besagtem Tage sich
nicht meldet , wird von der gegenwärtigen
Vermögens . Masse ausgeschlossen .

Breisach , am 23 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schnetzler .
G a n r . E d i k r .

( 2) Die Pfleger der Cajetan Roy in .
gcrschen Kinder in Merdingen ha .
ben sich zahlungsunfähig erklärt , weßhalb
gegen diese Curanden Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenliqutdakion auf

Montag den 14 . k . M . März
Vormittags 8 Uhr in diesseitiger Amt » ,
kanzlei anberaumt wird , wobei deren sämmt .
liche Gläubiger bet Vermeidung des Aus .
schlusseS von der Masse , ihre Forderungen
und etwaige Vorzugsrechte anzumclden und
richtiq zu stellen hüben .

Breisach , am 18 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

S ch n e tz l e r .

Vorladung . **
( 1 ) Nikolaus Keller von Bondorf ,

welcher schon 26 Jahre vermißt wird , oder
seine allenfallsige Erben werden hiemit auf .
gefordert , binnen einem Jahr und
sechs Wochen von ihrem Aufenthalte
Nachricht zu geben , widrigenfalls der Ver .
mißte für verschollen erklärt , und sein in
64 fl . bestehendes Vermögen denen sich mel.
denden nächsten Verwandten in Besitz wird
gegeben wenden .

Ueberlingen , am '22 . Februar 1825 .
-Großherzogl . Bezirksamt .

I . A . d . B .
Spinn Hirn .

Vorladung .
( l ) Johann Stoll von Weißweil ,

welcher schon vor beiläufig 40 Jahren als
Soldat in spanische Kriegsdienste trat ,
und seit vielen Jahren , nichts mehr von sich
hören ließ , wirb aufgrfordert fein in circa
140 fl . bestehendes Vermögen binnen Iah .
resfrist von jezt an in Empfang zu nehmen ,
wtdrtgenS derselbe als verfchoklen erklärt ,
und vorgedachtes Vermögen seinen nächsten
hierorts bekannten Anverwandten in fürsorg ,
lichen Besitz übergeben wird .

Jestetten den 23 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Weinzierl .
Verschollenheitserklärung .

( i ) Nach dem die Gebrüder Joseph und
Marlin GerleiS von Murg ersterer Soldat
des Gr . Bad . vormalig 3 . , und nunmehrigen
2 . Linien Jnfantrie Regimcnte und lezterer
Soldat des Gr . Artillerie Trains sich auf
die Vorladung vom 22 . Aprill 1823 nicht ge .
stellt haben , so werden dieselben hiemit für
verschollen erklärt , und wird ihr Vermögen
ihren muthmaslichen Erben gegen CaulionS »
Leistung in fürsorglichen Besitz gegeben -

Säckingcn , am 19 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B u r st e r t .
Ver schollenheitS . Erklärung .
( 1) Der ab » « sende Xaver Landwehr

von Obrrl auch ringen , welcher auf
die Vorladung vom 28 . März 1522 , Anzei -
geblatts Nro . 27 , weder erschienen ist , noch
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sonst Nachricht von ihm einkam , wird hie .
mit verschollen erklärt , und seine nächste An .
verwandte in fürsorgliche » Besitz seines Ver -

mögens eingeftzt .
Waldshut den 17 . Februar 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Schilling .

Verschollenheitserkäru ng .
( 1 ) Da die Gebrüder S i m o n und Jo¬

seph Hoch von Urach unerachter der
öffentlichen Vorladung vom 29 . Dezember
1823 Nro . 15503 , keine Nachricht von sich
gegeben haben , so werden dieselben hiemit
für verschollen erklärt , und ihr Vermögen
den gesetzlichen Erben in Besitz gegen Cau -
tion überlassen .

"

Neustadt , am 24 . Februar 1825 .
Grßh . Bad . F . F . Bezirksamt .

O b k i r ch e r .
P rä elusiv . Bescheid .

( l ) Alle diejenigen , welche die ihnen in
der Gemarkung Altfreistm zustehenden Un .

terpfandS . und Vorzugsrechte auf Liegen -

schäften der amtlichen Aufforderung vom 5.
Jänner d - I . « nerachtet vor der zur Er¬

neuerung dcS Freistetter UntcrpfandbuchS
verordneten Commission in dem anbcraumten
Termin nicht liquidirr haben , werden nun .

mehr mit etwa nachkommenden Reklamatio .

neu ausgeschlossen , und daS Pfandgericht
alldort von aller Gewährleistung u»d Haf «

tungS - Verbindlichkeit für die nicht ange -
meldet wordene Pfand , und Vorzugsrechte
für entbunden erklärt .

RheinbischofSheim , am 23 . Februar 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Jägerfchmid .
Diebstahlöanzetge .

( 1 ) Am 9 . d . M . Abends von 6 bis 8

Uhr wurden dem Joseph Biek von Gukma -

dingen Dienstknecht bei Martin Trilschler
zu Urach mittelst gewaltsamen Erbrechung
seines in der Schlafkammer befindlichen Klei -
der . Troges nachstehende Kleidungsstücke
mit beigefügter Schatzung entwendet , alS r

l dunkelblauer schon abgetragener luche .
ver Ueberrock mit Knöpfen von dem
nämlichen Tuch überzogen , ist dadurch
kenntlich , daß sich an der untern Arm-

feite helleres Tuch befindet , aogefchka -

gen zu 5 fi.
i neuer schwarzgrauer Ueberrock die Knö .

pft sind von dem nämlichen Tuch über ,

zogen , ist daran kenntlich , daß die
vorder Theile auf der innern Seite
mit hellgrauem Tuch besetzt sind , ge.
werthet zu li fi.

1 hellgrüner kurzer Tschoben von Man¬
chester mit überzogenen Knöpfen vom
nämlichen Zeug raxirt 2 st . 30 kr.

3 Sacktücher von Baumwolle , hierunter
ein rotheS mit einer grünen « nd rdthen
Einfassung von Seiden , ein rotheS mit
weißen Enden und Streifen , das 3te
Hau mit weißen Streifen angeschlagen
zu i fi. 2k kr.

Endlich an baarem Geld 2 st . 56 kr .
Wir bringen diesen Diebstahl zur öffentli .

chen Kenntntß und ersuchen die betreffenden
Polizeibehörden auf die Besitzer dieser ent .
wendeten Effekten zu fahnden , und im Ent .

deckungsfalle « nö gefällige Nachricht gebet»

zu wollen .
Neustadt , am 24 . Februar 1825 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
O b k ir ch e r .

Diebstahls - Anzeige .

fl ) In der Nacht vom 16 . auf den 17 .
d. M . wurden dem Christian Blum von
GerSbach aus seinem Säghäuschen mittelst
gewaltsamen Einbruchs folgendes entwendete

s ) Eine neue Schrvtaxt mit C. M. be¬
zeichnet , im Werrhe zu 2 fi.

b ) Eine Astaxt mit stählener Haube mit
C . B. bezeichnet 2 fl.

c ) © nc alte ditto l fl.
d ) Eine Schlägelaxt l - 21 kr.
e ) ZweiScheiden zusammen ! fi . 20 kr .
f ) Eine Flinde 3 fl .
g ) Eine Ampel 6 kr .
6 ) Eine Klamhacke « 30 .
i ) Ein Seil 6 -
j ) Ein halb Pfund Unschlicht 10 kr.
Indem man diesen Diebstahl zur öffent -

lichen Kenvtutß bringt , werden sämmtliche
Behörden geziemend ersucht , zur Entdeckung
dcö Thäler - gefällig mitzuwirken , « nd im
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Eutdecknngsfalle Nachricht anher mitzmhei« .
len.

Schopfhcim , am 22 . Febrnar 1825.
Großh . Bezirksamts

Leußler .
Dt e b st a hl s a n z e i g e.

( 1 ) I » der Nacht vom 20. auf den 21 .
r . M. worden dem Bauern Jakob Steierl
von Glotterchal mittelst. Einstigen folgende
Effekten entwendet :

1) 2 Bauernröcke von braun halbleine.
nem Tuche , roch gefüttert und mit

Haften besetzt.
2) 4 Paar lederne Mannsschuhe ,

ein Paar ditto Weiberschuhe und
ein Holzschuhe .

3) Eine hölzerne Tabakspfeife und ein
lederner Tabaksbeutel und ein Paar
f. g - Handstößke .

r Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf
die Besitzer oder Verkäufer dieser Effekten
zu fahnden.

Waldkirch , am 2t . Februar 1825.
Gryßherzogl. Bezirksamt .

Meyr^

Aaufanträgeurrd Verpachtungen.

Frucht - Versteigerung .
(1 ) Von dem l 824er Gewächs werden auf

dem hiesigen landesherrlichen Speicher , Don .
nerftags den 17. MärzVormittags 10 Uhr
gegen 6oo Sester Roggen

und 1000 — Haber
bei annehmbaren Geboten parthienweiße ver¬
steigert und unaufgehalren abgespeichert, wo.
hin einladet . .

Waldkirch den 26 . Februar 1825.
Großh . Domainen . Verwaltung .

F e hn drich .

F r u ch t . V e r k a u f.
( 1 ) In der Blansinger Zehnd . Scheuer

werden Dienstag den 15 . März d .
I . Bormittags um 10 Uhr herrschaftliche
gute Zehnd - Früchte / nämlich :

Warzen Mischelten 60 Malter
Roggen . . . 29 . und -
Gctzsien 110 .

öiftntlich »ersteigert werden , wozu wir die ^
Liebhaber einladend

Lörrach , am 23 . Februar 1825 .
Großherzogl. Domainen Verwaltung .

Goppel ör ö d e r.

P .farr hofbau Versteigerung .
( 1 ) In Gemäßheit hohen Verfügungen

wird der Bau eines neuen Pfarrhofes in .
HSnvcr , und der Abbruch des . ruinösen ai. -
ten Gebäudes

Montag den 21 . März l . I .
Vormittags im Orte Hänner unter Borbe-
halt höheren Ratifikation im Abstreiche ver-. .
steige" werden.

Bau Unternehmer , welche jedoch eine Eau«
tion zu leisten vermögend sein müssen , wer - ,
den zu dieser Handlung mit dem erngeladcn, ,
daß ste auch vorher die Risse und Uibcr .
schlage entweder dahier , oder bei der Groß »
herzoglichen Bezirks Bau Inspektion in Lör » .
rach cinsehcn können

Säkingen den 25. Februar 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .,

B u r sie r l .:

B e r st e i g e r u n g .
( 1 ) Das unten beschriebene Ganrvermö.

gen deS ledigen Oswald Tröndle von Albert ^
wird am M o n t a g d e n 2 8 . M ä r z d . I :
Nachmittags 2 Uhr in dem WirthShause zu r
Albert öffentlich versteigert werden.

Dasselbe besteht in einer massiv von Stti «
neu eibauken Behausung , worin eine gut
eingerichtete Mahlmühle mit zwei Mahlgän . .
gen und einer Rendel angebracht ist , ferner
in einer neuen Scheuer samt Stallung »
dann 5 Vierling Kraut und Baumgarten
samt Bündtlaud ; beyläufig 2 Iauchert Ae.
kerfeld und 3 Iauchert Wald , endlich das
zu Umireibung des MühlgewrrbeS gehörige
Geschirr.

Die Liegenschaften werden einzeln oder
insgesamt , je nach dem sich hiezu Liebhaber
zeigen , und in vier von Georgt 1825 an
verzinslichen JahreSterrmnrn zahlbar, ver- .
kaust werden.
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"
Freinde Kaufslustige müssen oberkeitliche

'Bermögenüzeugniffe vorlegen.
' Waldshut den 25. Februar 1825.

Großh . AmtS . Reviforar .
S p e n n e r .

Wein . Versteigerung .
( 1 ) Am Donnerstag den 17 . März

Vormittags lo Ubr werden von der hiesigen
Hetliggeist . Spital - Stiftung in der Behau ,
fung deö Herrn Apotheker Herb zu Endin .
gen gegen

70 Saum I824r BodenzinS Wern En -
dinger Gewächs

ln AStheilungcn mir RattsikationS . Vorbe¬
halt versteigert werden .

Freiburg , am l . März 1825 .
Heiliggeist . Spital . Verwaltung .

. M ö r d e r .
Frü ch 1 < n » B e r st e i g er u n g.

( 4 ) Die hiesige Gemeinde wird ihren in
Heilaufig 500 Sester bestehenden Doroalhan
Molzerfrüchlen gegen gleich baare Bezah.
lung bei öffrulicher Steigerung
a m Dienstag den 15 . M ä r z d. I .
Mittags um- 12 Uhr verkaufen , wozu die
KaufSliebbabcr eingcladen werden.

WeiSweil am Rhein im Amtsbezirk Krn -
gingen den 23 . Februar 1825 .

Das Vogtamt, Rübling .
Frucht , und Wein . Verkauf .
( 2 ) Am Donnerstag den 10 .

Mär , d . I Nachmittags 2 Uhr werden
in diesseitiger DerwaitungS . Kanzlet

200 Maller Dinkel ,
50 . Gerste ,

100 Saum Wein I823r Gewächs ,
60 . . 1824r

dem Verkauf in öffentlicher Steigerung auS-
gefetzr , wozu die Liebhaber anmik ringe .
Laden werden.

Lörrach , am 16 - Februar 1825.
Großh . Domainen . Verwaltung .

G opp e iS r ö d e r .
Verkauf des Landv ogrei . Ge .

bäudeS zu Emmcndingerr .
(3) Auk da - hiesige Landvogtei - Gebäude

in der untern Vorstadt ist ein Nachgebot
von 450 fi> also ein Kaufgebot von 9600 fl .
geschehen , und deswegen eine nochmalige

Versteigerung desselben unter Zugrundlage
dieses Gebots höher « Orrs angeordnet wor¬
den .

Diese Versteigerung wird nun am
Donnerstag den 3 . März

Nachmittags 2 Uhr auf dem Nachhause da.
hier öffentlich vorgenommen , wobei die Be¬
dingungen bekannt gemacht werden.

Die nähere Beschreibung deS Gebaude»
ist in den Anzeigebläkkern pro 1825 Nro.
6 . , 8 . und 9 - , in der Karlsruher Zeitung
pro 1825 Nro 20 . , 22. und 27 . , und
auch in der Freiburger Zeitung vom 18. —
30. Jänner 1825 enthalteu , worauf sich
hier bezogen wird.

Emmendingen , am 20 . Februar 1825.
Großh. Domaiocn . Verwaltung .

B a r b o .
Früchie . Verkauf .

( 3 ) Samstag den 5. M ärz 1 825
Vormittags um 9 Uhr werden von den
landesherrlichen Frucht . Dorräthen im Pc -
rers . Hofe zu Freiburg

6oo Sester Waizen ,
1000 , Roggen ,

800 - Gersten und
160 . Molzer

partieenweise öffentlich versteigert , und bei
angemessenen Ausgeboten sogleich zugeschla .

gen werden.
Freiburg , am 20 . Februar 1825.

Großh . Domainrn . Verwaltung »
H e r r m a n n.

Freiwilliger Fahrniß . Realt .
täten , und Grundgefälle - Ber¬

ka u f.
( 3 ) In dem Wirtb - hause de» Xaver

M e v e r S Gastgebers zur goldenen Sonne
in D- erdinqe« werde « am

Montag den 14 . M ä r z d. I .
Bormittaa « 10 Ubr ^

220 Saum weißer Wein vom Jahrgang
1822 , und meistens Kaiferstühler auch
etwas Oberländer GcwächeS , sodann

150 c-- aum th . ilS weißer , theils rothee
Wein , von den Jahren 1823 und
1824 , durchgängig Kaiferstühler Ge¬
wächs , gegen gleich baare Bezahlung
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bei der Abfassung , aus freier Hand ,
und in Ablhetlungrn verkauft .

An obigem Tage Nachmittags
1 U h r

wird die Versteigerung von
200 Faßtaugen, welche 4 bis 6 , Schuhe:

lang sind , und von mehreren Hun -
dert Saum : Faß in Eisen - gebunden, ,
und zwar von 6 . bis go Saum ballend ,
ebenfalls gegen baarc Bezahlung vor¬
genommen werden .

Dienstag den 15 . Mä rz d . I .
B orm itta g s 10 . Uhr

wird obenbenannter sein zweistöckiges an der
Nebenstraße nach Freiburg liegendes Wob «,

gebänte mit der Taferngerechttgkcit zur gol¬
denen Lonne , entweder auf 6 Jahre gegen ,
einen jährliche « Pachlschilling von . 120 fi .
in Bestand gegeben , oder an den Mcistbte -
lenden mit einem Ausrufspreise von 4500 fl.
öffentlich versteigern lassen , je nachdem die
Liebhaber bloS zur Pacht , oder zum Kauft :
der Realitäten selbst Luft äußern werden .

Das Wohngebäude : faßt 5 heizbare , und
6 unheilbare Zimmer in sich .

Unter demselben befinden sich zwei ge.
wölbte Keller , zum. Weinlager , und 2 Ge -

miisekeller.
Auf der Hofraithe find drei Stallungen -

zu Pferden , und zum Rindvieh , eine Scheuer, .
Trott - Wasch - und Bauchhans und ein
Schopf aufgeführt , welche mit dem Mohn ,

grbäude , und der angebauten gewölbten Mezig
ein Ganzes bilden , und . von einem Gemiis -

gartcn umgeben find .
An ständigen Grundgefällen werden gegen :

annehmbare Bedingungen , welche bei dem:
obengenannten Gastgeber jeden Tag ringe ,

sehen werden können , zuEigrmhum veräus -

ftrt werden , und zwar
Dienstag den iS . März d» I .

Nachmitta gS 1 Uh r
a) die BodenzinSgeftille zu Gottenheim ,

welche alljährlich 355 Sester Früchte
wovon

'
1/3 Waizen , if3 Roggen und

i/Z Gersten in sich
' faßt , und fünf

Gulden in klingender Münze rentiren ,

nebst 6 Klafter harren Holzes , vtvK
600 Wellen , welches Quantum von
der Kommun Gottenheim abgeliefert
werben muß ,

Dev Ausrufspreis beträgt 5000 fl .
d ) Die BodenzinSgefglle ln Gottenheim ,

bestehend aus 5a Sester theils Roggen ,
rheils Gersten , iS Viertel . Wei » , und
8 Gulden in . Geld ..

AusrufspreiS , S00 fl.

e) Die BodenzinSgefälle zu Waltershofen ,
welche alljährlich 86 Sester , und zwar
2M in schwerer , und 1/3 in leichter
Frucht abwerfen . mit : dem - Ausrufs -
preis von . 1100 fl.

An weitern . Realitäten , werden gegen bil¬
lige bei der Versteigerung bekannt gemacht
werdende Bedingungen , und zahlbar auf 6
verzinsliche Termine vom Kauftage an in
dem SonnenwirthShause zu . Merdingen mit
Eigenthum , versilbert werden , und zwar

Mit .tw . ochS - den 16 » März , d. I . .
Nachmittags , l Uhr

12 Jauchert theils Ackerfeld , theilS Mat¬
ten , und theilS Reben , im Merdin¬
gen Banne gelegen , nebst 2 1/2 Jau¬
chert Waldung , welches Grundver¬
mögen im . Ganzen zu 7000 . fl. gewer -
thet wird , sodann -, -

' Donnnerstag den 17 - März . d . I . .
Nach mittagS 1 U h r

in dem Sternenwirchshauft zu Gottenheim

15 Jauchert theils Acker , und theils
Marten vo» der besten Qualität im
Gottcnheimer Banne gelegen . , und M
7200 fl . geschätzt.

Steigerungslustige , welche mit jedem Tage
die BerkaufS . Bcdingungen . bet . X .aver . Meyer -

Gastgeber zur goldenen Sonne einsehen kön .
nen , werden durch diese öffentliche Bekanrit »-
machung hiemit eingeladen .

Merdingen , am 14 . Februar 1825 .

Vogt , Bücher . .
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